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3dj bin bet Süfteler Schreier

Unb begreife eê roatjrlicb nicbt,

9Bie man non fcbroebenber SRtttfdjbabn

îluf bem SMlaiuë fpridjt.

Gin ©panier roill eë macben,

Siefs fpanifdje Skojett

Unb baê b^aben unfre fpan'fdjen
Sßerhältniffe roohl bejtoedt.

3ur Gtftellutuj non Selepljonen

©efjört bem 93unbe bie Suft!
SBatum nidjt bei foldjem projette
Saê Unglücten ficherlid) ruft?

2(u§ bem SReaebtbutb be8 alten @(6afer§ Sfjomaê.
SOlittel gegen gieberluft. Um bte gieberlujt in ben Gotonieen

ju nerbeffetn, pade man einfadj in gaffer conbenfîrte beutfdje SBalbluft unb
fdjicfe fte in bie Golonien, mofeibft bie gäffer geöffnet roerben. SBalb roirb
bie gute Suft bie fcbledjte nad) ber Seefeite hin nerbrängt baben, roo Sefctere

non ber fdjarfen Seeluft oetnidjtet roitb.
3Ji xttel gegen ^nfluenja. UJîan taufe ein guteë gtembroöttetbudj

ober beffer, man laffe ftch ein foidjeê oom SBudjbänblet jur 2Xnftdjt fdjtrJen,
achte aber barauf, bafe ber Umfcblag nidjt befdjmußt roitb. Sann ferje man
nadj, roaê ^nfluenja ju Seutfd) heifet. ©obalb man gefunben bat, bafe eë

baë SBott ©tippe" ift, fdjide man baê 93udj juritct unb bebauete, bafe eë

nicht jroectentfptecbenb fei. Sa man nun roeife, bafe man nicht bte ^nfluenja,
fonbetn bie ©tippe hat, fdjide man ju einem Sltjt, roeldjet bte Äranfbeit
balb Eutiteu roitb. »

SDt tttel gegen gt oft beulen. Dtoch beoor bet SBintet beginnt,
reife man nad) Italien, etroa in bie ©egenb non ÜJaletmo. Sott tft bie

SBittetung audj im SBintet eine fo milbe, bafe man burdjauë nid)t fürchten
batf, gtoftbeulen ju betommen.

DJlittel gegen Unglüd, îterget u. bgl. ©obalb man geboten
roiro, fefje man fid) baê Sicht bet SBeil genau, laffe ftd) bann ein Sltfenit»
pulnet reichen unb oetfdjtude eë, ohne ftch fange ju beftnnen. Ser Grfolg
ift unbeftteitbat.

SBaS ficirjt ^Hufton?
§aft bu gefeh'n bie ©ohne âlbtaljam'ê,
Sktgeffenb ihreê 23lutê unb ibreê ©tammê?
Sîidjt fdjad)etnb an bet 93örs' unb im Kontor?
Dlein fpielenb unê, ben ©ojimë, etroaê not?

2luf SBettetn, roo oom Sampenlicht ethellt,
Unb roo bebaiten, alê mer fâdjt bie SBelt,

Unb roo man ftd) in'ê Kleib beê gelben ftectt
Unb auf bem ©chäbel eine Krone ttägt?
Unb fdjiefeen mufe o roaib mit bet SHftaul?
Unb mit bem 35feil ben Sanboogt auf bem ©aul.
D 2Bil(jelm Seil mit Slbraljam'ê Skofil,
3Bie pattiotifdj roir tt Sein ebleë ©piel!
Unb bu, SDÎarta ©tuatt, Königin,
SRcbeffanafe unb fRebetfafinn,
Unb bu, o Sdjidfetdjen Glifabeth,
3Bie täufdjenb jeigt iht euch alê SJlajeftät?

Sie hohe gimmelëfonigin Qllufion
gat nie geroitft fo jaubrifcb auf ben Sfjron,
Sllë feit bie girma Seoifon unb ©em

©ie hat oerfohtieben auê ^erufalem.

laferuenhofblüihe.
3»flrnltor: 23efanntlicb âtefjt bie Kälte alleê sufammen, baê febt 3hr

am beften an ber Sauer beê Sageë, ber im SBintet roeit tütjer ift, alê im
©ommer.

3nftruttor:
morfchtten!"

®ebt bod) îldjt, Ketlê, nidjt immer fo taltloê

Sie ©rftbaffuiia ber 28elt.
SBaê Unioerjum nennen
Sie DJlenfdjen nad) ftoljer Art,
SBollt' iht in Kütje fennen,
SBie eê erfdjaffen roatb?

Gë nahmen allerlei SBettet,

Gê nahmen Setjm unb ©anb

Ginft bie unftetblidjen ©ötter
Unb rüttelten eê burdjeinanb'.

Saë hat ftd) bann fpfjätifch nereinet,

Konjenttifd) tonfxgutirt,
Unb roatb, bafe eê lieblidjet fdjeinet,
DJtit Ghtiften unb 3»ben gegiert.

(Sin SodjtJerftänbiger.
Gin SSatet, erfreut übet bie SeHtungen feineê ©ôbncbenê, überreicht

beffen Seichnung einem gteunbe jut âlnficbt, rootauf
5Ran fteht beutlid), bafe bet Sehret ben Knaben
SBIeiftift ootangeht."

biefer boêhaft bemetft:
mit einem guten

iUoljlnorbereitet.
3ûftieTt0ï: SBie oiele gnfeln gibt eë im ORittellänbifchen OTleere unb

roie heifeen fte?"

SrQTamtSIlinbUiat: 3m 2RittelIänbifcben IReete gibt eê oiele 3nfeln
unb idj beifee Slnbreaë DJîûller,"

ISonkurrenjoermehrung burdj bie Herbeutfdjungsfuajt.
33elannt ift ber Auëbrud: Ginet Same bie Gout fchneiben." -

gtembroott roitb natütlid) übet tutj obet lang bie Sîetbeutfdjung etfaljten
SBet nennt unë aisbann bie ungebeuete Qabl bet fo entftanbenen £ofi
[cb n e t b e r

ÏRâufe auê bem Sanb ju treiben, ]
SBet'ê nidjt tann, bet lafe' eê bleiben.

Sodj aü' bie böfen 3?etroanbten

Unb bie Siefctanten

-SSiingt man jihioietiget hevau»

Sllë bie SBanjen auê bem &auë.

2Baê ift fût ein Untetfdjieb jroifdjen einem 35 o et en unb einem

©chneibet?
Set Gine ift ein S idjtettr ad) ter unb bet Anbete ein St ad) te m

bichter."

£ert ©djmußelberger, roürben Sie ftd) freuen, roenn jeßt ein 33rief

tarn', bafe 3hr Sohn baê Gjamen beftanben rjntt* ?"

SBenn bet S3tief nidjt unftantitt ift ja".

©cbriftftellerfrau: 33ei unê ift bodj nie ein ©tücllem ÏRaEulatur
im §aufe.

greunbin: §at benn 3hr §ett ©emahl nicht fchon fein Stauer»

fpiel fettig?

<Sd)neeflo d'eu.
Sßon allen gteuben biefet SBelt
Sie ©djlittenfahtt alleine mit gefällt.
Kein Klanietfonjett roill mit behagen,
Kein Intifdjet Shee etroätmt mit ben 2Ragen;
Sod) hör' ich ftifdjeë Sßettfcbentnallen
Unb ©djellengetlingel, baë roill mir gefallen.
SBie tafen bie S5fetbe ftolj übet ben Schnee,
3m Sampfesqualme bie lanqe Ghauffee!
3d) tüpfe bem teijenben Vis-à-vis
Stoß üppiger SSelje nedifdj auf'ë Knie:
Sdjön' gräulein, nun fei 3&nen offenbart,
SBatum idj mid) finbe ^ut Sd)littenfahtt,
Sonft mufe id) eë hören Sag unb 3kd)t,
Safe über mid) Atmen 3eglicber ladjt,
§eut, abet tein Gingiget metten thut
Set SRafc Si^ilianetglut,
Senn audj Sie, linfê unb tedjtê, meine lieben SBâêcben,

gaben, rote id), Katfuntelnâêdjen."

Ich bin der Düsleler Schreier

Und begreife es wahrlich nicht,

Wie man von schwebender Rutschbahn

Aus dem Pilatus spricht.

Ein Spanier will es machen,

Dieß spanische Projekt

Und das haben unsre span'schen
Verhältnisse wohl bezweckt.

Zur Erstellung von Telephonen

Gehört dem Bunde die Luft!
Waium nicht bei solchem Projekte

Das Unglücken sicherlich ruft?

Aus dem Rezeptbuch des alten Schäfers Thomas.
Mittel gegen Fieberlujr. Um die Aieberlujt in den Colonieen

zu verbessern, packe man einsach in Fässer condensirte deutsche Waldlust und
schicke sie in die Colonien, woselbst die Fässer geöffnet werden. Bald wird
die gute Lust die schlechte nach der Seeseite hin verdrängt haben, wo Letztere
von der scharsen Seelust vernichtet wird.

Mittel gegen Jnsluenza. Man kaufe ein gutes Fremdwörterbuch
oder besser, man lasse sich ein solches vom Buchhändler zur Ansicht schicken,

achte aber darauf, daß der Umschlag nicht beschmutzt wird. Dann sehe man
nach, was Influenza zu Deutsch heißt. Sobald man gesunden hat, daß es

das Wort Grippe" ist, schicke man das Buch zurück und bedauere, daß es

nicht zweckentsprechend sei. Da man nun weiß, daß man nicht die Influenza,
sondern die Grippe hat, schicke man zu einem Arzt, welcher die Krankheit
bald kurireu wird. »

Mittel gegen Frostbeulen. Noch bevor der Winter beginnt,
reise man nach Italien, etwa in die Gegend von Palermo. Dort ist die

Witterung auch im Winter eine so milde, daß man durchaus nicht fürchten
darf, Frostbeulen zu bekommen.

Mittel gegen Unglück, Aerger u. dgl. Sobald man geboren
wird, fehe man sich das Licht der Welt genau, lasse sich dann ein Arsenikpulver

reichen und verschlucke es, ohne sich lange zu besinnen. Ter Erfolg
ist unbestreitbar.

Was heiht Illusion?
Hast du geseh'n die Söhne Abraham's,
Vergessend ihres Bluts und ihres Stamms?
Nicht schachernd an der Börs' und im Kontor?
Nein spielend uns, den Gojims, etwas vor?

Auf Bettern, wo vom Lampenlicht erhellt,
Und wo bcdaiten, als mer sächt die Welt,
Und wo man sich in's Kleid des Heide» steckt

Und auf dem Schädel eine Krone trägt?
Und schießen muß o waih mit der Pistaul?
Und mit dem Pfeil den Landvogt auf dem Gaul.
O Wilhelm Tell mit Abraham's Profil,
Wie patriotisch wirkt Dein edles Spiel!
Und du, Maria Stuart, Königin,
Rebekkanase und Rebekkakinn,

Und du, o Schickselchen Elisabeth,
Wie täuschend zeigt ihr euch als Majestät?

Die hohe Himmelskönigin Illusion
Hat nie gewirkt so zaubrisch auf den Thron,
Als seit die Firma Levison und Sem
Sie hat verschrieben aus Jerusalem.

KasernenhofblUthe.
Anstrnktor: Bekanntlich zieht die Kälte alles zusammen, das seht Ihr

am besten an der Dauer des Tages, der im Winter weit kürzer ist, als im
Sommer.

Zvstruktor.
marschiren!"

Gebt doch Acht, Kerls, nicht immer so taktlos

Die Erschaffniig der Welt.
Was Universum nennen
Die Menschen nach stolzer Art,
Wollt' ihr in Kürze kennen,

Wie es erschaffen ward?

Es nahmen allerlei Wetter,
Es nahmen Lehm und Sand
Einst die unsterblichen Gölter
Und rüttelten es durcheinand'.

Das hal sich dann sphärisch vereinet,
Konzentrisch konfigurirt,
Und ward, daß es lieblicher scheinet,

Mit Christen und Juden geziert.

Ein Sachverständiger.
Ein Vater, ersreut über die Leistungen seines Söhnchens, überreicht

dessen Zeichnung einem Freunde zur Ansicht, woraus

Man sieht deutlich, daß der Lehrer den Knaben
Bleistift vorangeht,"

dieser boshaft bemerkt:

mit einem guten

Wohlvorbereitet.
Jaspeltor: Wie viele Inseln gibt es im Mittelländischen Meere und

wie heißen sie?"

Lehramtskandidat: Im Mittelländischen Meere gibt es viele Inseln
und ich heiße Andreas Müller."

Konkurrenzvermehrung durch die Nerdeutschungssucht.
Bekannt ist der Ausdruck: Einer Dame die Cour schneiden." -

Fremdwort wird natürlich über kurz oder lang die Verdeutschung erfahren
Wer nennt uns alsdann die ungeheuere Zahl der so entstandenen Hos-
s^ch n e i d e r

Mäuse aus dem Land zu treiben,

Wer's nicht kann, dcr laß' es bleiben.

Doch all' die bösen Verwandten

Und die Lieseranten

Bringt man schwieriger heraus
Als die Wanzen aus dem Haus.

Was ist sür ein Unterschied zwischen einem Poeten und einem

Schneider?
Der Eine ist ein Dichtertrachter und der Andere ein Trachtendichter."

Herr Schmutzelberger, würden Sie sich sreuen, wenn jetzt ein Brief
käm', daß Ihr Sohn das Examen bestanden hält'?"

Wenn der Brics nicht unfrankirt ist ja".

Schriststellersrau: Bei uns ist doch nie ein Stücklein Makulatur
im Hause.

Freundin: Hat denn Ihr Herr Gemahl nicht schon sein Trauerspiel

fertig?

Schneeflocken.
Von allen Freuden dieser Welt
Die Schlittensahrt alleine mir gefällt.
Kein Klavierkonzert will mir behagen,
Kein lyrischer Thee erwärmt mir den Magen;
Doch hör' ich srisches Peitschenknallen
Und Schellengeklingel, das will mir gefallen.
Wie rasen die Pserde stolz über den Schnee,

Im Tampsesgualine die lange Chaussee!

Ich tüpfe dem reizenden Vis-à-vis
Trotz üppiger Pelze neckisch auf's Knie:
Schön' Fräulein, nun sei Ihnen offenbart,
Warum ich mich finde zur Schlittensahrt,
Sonst muß ich es hören Tag und Nacht,

Daß über mich Armen Jeglicher lacht,

Heut, aber kei» Einziger merken thut
Der Nase Sizilianerglut,
Denn auch Sie, links und rechts, meine lieben Väschen,

Haben, wie ich, Karsunkelnäschen."
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